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Der monatliche Bezugepreis durch
anſere Boten FRusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Goldmark durch öle Poſt 60 Golömark
nd 24 Golöpfennig Zuſtellgebühr

Mahnungen
Der Aufruf der Reichsregierung

Die Reichsregierung hat ſich mit einem
ernſten Mahnruf an das deutſche Volk ge

wandt Jn den Zeiten des alten Staates wäre
das etwas ganz Außerordentliches geweſen
Unter dem parlamentariſchen Syſtem aber
wird man in dieſem Schritte nichts Ungewöhn
liches erblicken können vielmehr der Regierung
das Recht zubilligen müſſen ſich in würdiger
Form aber mit ernſter Eindringlichkeit an das
Verantwortungsgefühl der deutſchen Wähler
zu wenden Jm vorliegenden Falle wird das
beſonders notwendig ſein Von dem kommen
den Reichstage und ſeiner Stellung zu den be
vorſtehenden ſchweren Entſcheidungen hängt
vieles vielleicht alles ab für den Beſtand des
Reiches und die Zukunft der Nation Es han
delt ſich darum ob eine Regierung gebildet
wird die das Werk derinneren Feſti
gung in ſtaatlicher und finanzieller Be
ziehung weiterführt oder ob aus dem Reichs
tage ein Kabinett hervorgeht das gebunden
an uferloſe Verſprechungen im Wahlkampfe

die Währungsfrage und die Stabiliſierung
wieder vernichtet

Es mußte der Regierung weiter darauf an
kommen das deutſche Volk über den Ernſt der
außen politiſchen Lage zu unter
richten Das Gutachten der Sachverſtändigen
iſt als praktiſche Grundlage zu Verhandlungen
von ihr angenommen worden Der Reichs
verband der Jnduſtrie hat dieſe Stellung der
Regierung gebilligt So wie es die Deutſche
Volkspartei bereits getan hat hat auch er
Vorausſetzungen gefordert ohne welche die
Uebernahme von Verpflichtungen von ſeiten
des deutſchen Volkes nicht möglich iſt Auch
wenn die Verhandlungen einen für uns
günſtigen Verlauf nehmen ſollten bleiben dem
deutſchen Volke Laſten von faſt unerträglicher
Härte Aber mit Recht fragt der Aufruf der
Reichsregierung Zeigen die Gegner dieſer
Politik einen anderen Ausweg aus unſerer
Bedrängnis Nein das tun ſie nicht Sie
die in bequemer Oppoſition verharren ſuchen
die Leidenſchaften aufzupeitſchen gegen die
jenige Regierung die den Mut zur Verant
wortung beſitzt Hat doch Herr Hergt vor
einigen Tagen in Sagan davon geſprochen
daß derjenige der die Verpfändung der Eiſen
bahnen zugibt vor einen Staatsgerichtshof
gehöre Dies obwohl das Kabinett Cuno die
Eiſenbahnen als Garantie für deutſche
Leiſtungen angeboten und man damals von
einem deutſchnationalen Proteſt nichts ge
hört hat

Die Dtſch Allg Ztg nennt den Aufruf
Wahldemagogie Die Jnduſtriellen des

rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes wer
den in den Gedankengängen dieſes Aufrufs
etwas ganz anderes erblicken eine ernſte

Mahnung an das Volk die Dinge ſachlich und
nicht gefühlsmäßig zu beurteilen und dement
ſprechend ſeine Wahl zu treffen Unſer Partei

freund Miniſter a D Dr Becker hat
bereits in Darmſtadt Gelegenheit genommen
die deutſchnationalen Angriffe wegen der An
nahme des Sachverſtändigengutachtens zurück
zuweiſen Er führte aus daß im Falle der
Ablehnung weit ſchlimmere Folgen zu er
warten ſeien als im Falle der Annahme

Was in dem Aufruf der Reichsregierung
geſagt wird das iſt alſo keine Demagogie ſon
dern ſind Wahrheiten iſt eine eindring
liche Mahnung an die Wählerſchaft kurz vor
der Entſcheidung Wenn wir ſehen wie der
Wahlkampf zu einem wilden und alles Maß
überſchreitenden Ringen zwiſchen Deutſch
nationalen und Völkiſchen geworden iſt wenn
wir andererſeits erleben müſſen daß zwiſchen
Völkiſchen und Kommuniſten förmlicheStraßen
ſchlachten ausgefochten wurden ſo ſcheint uns
der Appell an die Vernunft vonnöten zu ſein
Wir fürchten daß die Saat der hemmungs
loſen Agitation die von den Deutſchnationalen

ſeit vier Jahren ausgeſtreut worden iſt
ſchlimme Früchte tragen wird Deutſch
nationale Anhänger haben es ſoeben in Glei

Schluß der KRnzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

Die kommuniſtiſchen Attentatspläne
Femgericht gegen v Seeckt

Die Organiſation der deutſchen Tſcheka
Zu der Aufdeckung einer kommuniſtiſchen

Tſcheka in Deutſchland erfahren wir noch daß
ſich die Zahl der verhafteten Mitglieder dieſer
kommuniſtiſchen Geheimorganiſation auf 14 erhöht
hat Sieben davon befinden ſich in Gewahrſam
der Stuttgarter Polizeibehörde der Reſt darunter
der eigentliche Leiter Hellmuth alias Goreff ſind
in Berlin in Haft Hier befindet ſich auch allen
Anzweiflungen zum Trotz der bei einem Mit
glied der Tſcheka beſchlagnahmte Koffer mit
Giften und Bazillenkulturen die
zur Erledigung von Verrätern in der Partei
oder beſonderer politiſcher Perſönlichkeiten
dienen ſollten Die Sprengſtoffe Dum Dum Ge
ſchoſſe und ſonſtige Waffen die man bei der
Tſcheka gefunden hat hat die Stuttgarter Polizei
in Gewahrſam Die von der kommuniſtiſchen
Preſſe verbreitete Erklärung daß die KPD mit
der Tſcheka nichts zu tun habe widerſpricht dem
Ergebnis der Unterſuchung Nach dem Geſtändnis
der Verhafteten iſt kein Zweifel mehr darüber
vorhanden daß die Tätigkeit der kommuniſtiſchen
Geheimorganiſation im Auftrage und in engſter
Zuſammenarbeit mit der Leitung der KPD und
in deren erfolgt ift Von der Unter
ſuchungsbehörde iſt feſtgeſtellt worden daß in denherausgegebenen Broſchuren der KPD beſonders

auch ein Aufſatz über einen Partiſanen
krieg von Lenin veröffentlicht wird Lenin
ſchildert darin dieſen Kleinkrieg als von keinen
Gruppen zu führen Er ſagt u g

Der Partiſanenkrie
1 Die Ermordung führender Perſonen des
Militärs unv der Polizei 2 Die Verfolgung
von Privarperſonen und die Veſchlagnahme
von Geldmitteln Dieſe werden Fir Partei
zwecke und repolutionäre Kämpfe verwendet

verfolgt zwei Ziele

eder den Attentatsplan gegen v Seeckt ver
lautet Anfang Dezember 1923 wurden zwei
Mitglieder der Tſcheka damit beauftragt die
Eingänge zum Reichswehrminiſterium in Berlin
zu beobachten um feſtzuſtellen wann General
v Seeckt ein und ausging von wem er jeweils
begleitet wurde welche Straßen er regelmäßig
beging und insbeſondere wann und wohin er
ausritt Nachdem bekannt war daß General v
Seeckt jeweils gegen 8 Uhr vormittag zu Fuß
vom Reichswehrminiſterium nach dem Tiergarten
ging wurde der Entſchluß gefaßt ihn im Tier
garten während des Spazierrittes vom Pferde
zu ſchießen Die Ausführung wurde folgender
maßen vorbereitet daß Mitglieder der Tſcheka
über den ganzen Weg verteilt wurden die das
Zeichen vom Kommen des Generals aneinander
weitergaben Einer der Verſchworenen hatte einen
Kraftwagen bereitzuhalten Neumann der Leiter
der Tſcheka und zwei ſeiner Leute warteten in

witz fertiggebracht nach vorheriger Verabre
dung den Verſuch zu machen durch Tumult
eine Rede des Miniſters Dr Streſemann zu
verhindern An dem ernſten Willen der Mehr
heit des Bürgertums iſt dieſes unanſtändige
Unterfangen geſcheitert

Eine Partei aber die dieſe Methoden be
treibt braucht ſich nicht zu wundern wenn
jetzt der von ihr großgezogene Radikalismus
der Völkiſchen gegen ſie ſelber ſchlägt Die
Extreme von rechts und links werden jede ſach
liche und ruhige Arbeit des neuen Reichstages
von vornherein gefährden werden jede ſichere
Mehrheit wiederum in Frage ſtellen Deshalb
hoffen wir daß der beſonnene Teil des
deutſchen Volkes ſich von dieſen Parteien ab
wendet und zur Politik der Deutſchen Volks
partei ſteht die allein in der Lage ſein wird
das begonnene Werk der Rettung unſeres
Vaterlandes aus Not und Gefahr zu vollenden
Durch Opfer und Arbeit zur Frei
heit Das Vaterland über die Partei

Rumäniſche Mobiliſation gegen
Jugoſlawien

Nach einer Budapeſter Meldung via Karls
bad hat die rumäniſche Regierung infolge des
Bruches mit Jugoſlawien alle wehrpflichtigen
Männer unter 42 Jahren angewieſen ſich für
die Mobiliſation bereitzuhalten
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Jn Konſtantinopel ſind 300 rumäniſche
RNotabeln eingetroffen Man glaubt daß dem
nächſt eine türkiſch rumäniſche Entente abge
ſchloſſen werden wird
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dem Tiergartenviereck das v Seeckt auf den dort
angelegten Reiterwegen jeweils durchritt Reu
mann ſollte v Seeckt vom Pferde ſchießen
während die beiden anderen als Deckung für
Neumann beſtimmt waren und nötigenfalls den
begleitenden Adjutanten erledigen ſollten Nach
der Tat wollte Neumann einige mit Buntſtift
geſchriebene Zettel am Tatort zurücklaſſen des
Jnhalts

So rächt ſich die Revolution Der Bund
der roten Katzen

Bei den in Berlin vorgefundenen Geheimdoku
menten befanden ſich in der Tat vier ſolcher
Zettel Die 3 Täter wollten hierauf zu dem
bereitgeſtellten Kraftwagen gehen und wegfahren
Genau nach dieſem Plan iſt tatſächlich die Auf
ſtellung erfolgt Der Plan iſt nur daran ge
ſcheitert daß General v Seeckt an dem betreffen
den Morgen nicht ausritt Nachdem auch weitere
Verſuche den General nach ſeiner Rückkehr von
Weimar am Bahnhof niederzuſchießen und in
ſeinen Kraftwagen eine Bombe zu werfen ge
ſcheitert waren wurde der Plan aufgegeben

Die zweite der Tſcheka geſtellte Aufgabe die
Ermordung des Friſeurs Johann Rauſch in
Berlin der von der Partei als Spitzel bezeichnet
worden war wurde dagegen prompt aus
geführt Die Art und Weiſe wie ſich die Ver
ſchworenen an ihr Opfer heranmachten beweiſt die
ganze Verworfenheit dieſer Mördergeſellſchaft
die vor nichts zurückſchreckte Sie ſtellte dem

r eine Beſchäftigung innerhalb der Partei
in Ausſicht und brachte dadurch immer neue Zu
ſammenkünfte mit ihm zuſtande Die Ausführung
gelang am 7 Januar 1924 Nachdem zwei Mit
glieder der Tſcheka den Friſeur bereits am Mitt
woch in ſeiner Wohnung wurde er gegen
8 Uhr nachmittags erneut benachrichtigt er ſolle
zum Aſchinger am Potsdamer Platz kommen um
endgültig bei der KPD angeſtellt zu werden Die
Verſchworenen poſtierten ſich im Hausflur Als
Poege im Torbogen angekommen war feuerte
Neumann raſch hintereinander zwei Schüſſe auf
Rauſch ab von denen der erſte ihn von der
Seite traf die Lunge verletzte am Herz vorbei
ging und die Niere zerriß während der zweite
Schuß im Oberſchenkel ſtecken blieb Neumann
und und Poege flüchteten in einem Kraftwagen
Neumann umarmte Poege im Wagen und drückte
ſeine Befriedigung über die Tat mit den Worten
aus

So der ſagt nichts wieder
Die Beteiligten trafen ſich hierauf ver

h unmittelbar nach der Tat beieinem Glas Bier im Aſchinger am Halleſchen
Tor Rauſch brach ſofort nach dem erſten Schuß
zuſammen und wurde ins Krankenhaus gebracht
wo er am 17 März 1924 ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlegen iſt

Die Pariſer Konferenz
Paris 29 April Die Beratung der belgiſchen

und der franzöſiſchen Miniſter iſt geſtern ,15
Uhr zu Ende geweſen Es wurde folgendes offi
zielles Communique ausgegeben

Die belgiſchen und die franzöſiſchen Mi
niſter ſind in einem Gefühl freundſchaftlichen
Vertrauens in einen vorläufigen Meinungs
austauſch über die verſchiedenen anläßlich der
Sachverſtändigenberichte aufgetretenen Pro
bleme eingetreten die der Kompetenz der Re

unterliegen Sie gedenken dieſe Be
r fortzuſetzen um ſobald wie mög

lich im Einvernehmen mit den übrigen alli
ierten Regierungen zu einer allgemeinen
Regelung zu gelang n

Ueber den Jnhalt der Beſpre n und den
Ausgang der diplomatiſchen Verhandlungen die
zwiſchen den Ententeſtaaten natürlich gepflogen
werden bringen engliſche und franzöſiſche Blät
ter allerhand Vermutungen die ſich in der Rich
tung der geſtern von uns kritiſierten Pläne Eng
lands und Frankreichs bewegen

Jn einer in ſeinem Wahlkreis gehaltenen
Rede betonte Macdonald geſtern daß er alle ſeine
Kräfte dafür einſetzen wolle damit man zu einer
endgültigen Regelung der Reparationsfrage und
einem wirklich endgültigen Friedensſchluß komme

Die deutſche Kriegslaſtenkommiſſion hat heute
der Reparationskommiſſion die Namen der Herren
mitgeteilt die deutſcherſeits in den Eiſenbahn
organiſationsausſchuß und in den Ausſchuß für die
Organiſation der Jnduſtrieobligationen eintreten
werden Es ſind dies Staatsſekretär Bergmann
und Staatsſekretär Vogt Eiſenbahnen und
Staatsſekretär Trendelenburg ſowie Geheimrat
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Die Sturmgeſellen rechts
Der Geſamtvorſtand des Alldeurſchen Ver

bandes nahm auf ſeiner Tagung in Jena am
26 und 27 April einſtimmig eine Entſchließung
an in der es u a heißt

Das deutſche Volk ſieht h durch den böſen
Willen ſeiner äußeren Feinde vor die letzte Ent
ſcheidung geſtellt Ein Blick auf das Geſd
des letzten Jahrfünfts z t mit unbeſtreitbarer
Eindeutigkeit daß die von allen Regierungen ſeit
dem Umſturz betriebene Erfüllungenoli
bruch gelitten und ſich als eine
Unglücks erwieſen hat
unſer Volk muß die Reichsregierung zum En
ſchluß kommen die Politik unſeren Feinden
ſonders Frankreich gegenüber von Grund auf zu
ändern Nach allem Erleb en heißt es zunächſt
alle neuen Forderungen der Feinde ablehnen
insbeſondere diejenigen die ſie auf Grund der
Sachverſtändigen Gutachten erheben ablehnen

ohne Rückſicht auf noch ſo harte Folgen und end

e rQuelle unſeres
Nach ſolchen Lehren muß

lich das zu tun was es ſchon beim Waffenſtill

re a In 7 1ſtand 1918 hätte tun ſollen den Forderungen
der Feinde ein unbeugſames Nein entgegen
ſtellen und lieber alle Folgen auf ſich zu nehmen
und ſo zur Befreiung zu gelangen als in knech
tiſcher Unterwerfung den Schrecken ohne Ende zu
wählen und damit den Verderb der kommenden
Geſchlechter zu verurſachen Als Volk können wir
Deutſchen nur durch dieſen Entſchluß gerettet
werden Das Ziel der Wahlen iſt es eine Mehr
heit zu ſchaffen die es der kommenden Regierung
möglich macht von einer Politik des Duldens und
Nachgebens zur Staatskunſt der Tat überzugehen
Deshalb wiederheben wir angeſichts der un
erhört ſchwierigen Lage des Varerlandes unſere
alte Forderung die Form zu ſchaffen in der jetzt
allein regiert werden kann indem die Diktatur für
die Zeit der größten Gefahr und Not bis zur
Durchführung des ihr obliegenden Aufbaues des
völkiſchen Staates der nach uralter deutſcher Auf
faſſung auch wahrhaft ſozial iſt

An den Dutzenden von Parteien mit denen
uns die Wahlbewegung überſchwemmt hat ſcheint
es noch nicht genug zu ſein Jetzt geben alſco
auch die halbverſchollenen Alldeutſchen wieder
ein Lebenszeichen von ſich Der herausgegebene
kurze Bericht zielt denn auch auf eine kraß völ
kiſche Tendenz ab Schroffe Ablehnung des Sach
verſtändigen Gutachtensforderung nach Aufrich
tung einer völkiſchen Diktatur um die deutſche
Befreiung vorzubereiten Wie dieſe Befreiung
ausſehen würde das könnte man ſich nur mit
gelindem Grauſen vergegenwärtigen zeigt ſich
doch von Tag zu Tag mehr wie die Völkiſchen
nur die umgekehrte Form der Kommuniſten dar
bieten weshalb ſie auch jetzt im Endkampf vor
der Wahl aufeinander losſchlagen im buchſtäb
lichen Sinne des Wortes Wird das Treiben der
Rechtsradikalen doch nachgerade ſelbſt dem
General Ludedorff zu bunt Auf dem Deutſchen
Tag in Wörrishofen klagte er am Sonntag über
die innerhalb der völkiſchen Bewegung eingeriſſene
Verflachung und Zuchtloſigkeit Tatſächlich tragen
an der Verwilderung des politiſchen Lebens die
rechtsradikalen Oorganiſationen ein gerüttelt
Maß an Schuld

80 Geburtstag Großaömirals v Koeſter
Einer der hervorragendſten Lehrmeiſter der

jungen deutſchen Flotte wird am 29 April
80 Jahre alt Großadmiral v Koeſter der
47 Jahre hindurch im aktiven Dienſt der Marine
ſtand galt als einer der hervorragendſten Tak
tiker moderner Seekriegsführung Und es ſt icht
zu viel geſagt wenn man Er Schulung einen
bedeutenden Anteil an den Erfolgen der deutſchen
Flotte im Weltkriege zumißt Jn der Front nahm
v Koeſter am Kriege nicht mehr teil er wurde
auf ſein Geſuch hin am 29 Dezember 1906 zur
Dispoſition geſtellt Der Unermüdliche nahm
aber auch dann noch regen Anteil an der Ent
wicklung des Flottengedankens als Präſident des
Deutſchen Flottenvereins blieb er weiter in Wort
und Schrift tätig für die iunge Marine der ſein
ganzes Leben galt

In örei Feilen
Die polniſchen Sozialiſten haben beſchloſſen

im Sejm einen Dringlichkeitsantrag einzubringen
der die Regierung zur ſofortigen Regelung derMinoritätenfrage uhſordert

An Stelle des aus Geſundheitsrückſichten zurüg
u Generals Diaz wurde der ſizilianiſche

eneral di Giorgio zum italieniſchen Kriegs
miniſter ernannt

Zum däniſchen Geſandten in Berlin iſt der
frühere Außenminiſter Scavenius auserſehen

Geſtern fand in München in Anweſenheit des
Staatsſekretärs von Haniel die ſeierliche Bei

Bücher Organiſation der Jnduſtrieobligationen
ung des deutſchen Geſandten in Mexiko Grafen
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Das KAufwertungsproblem unö
die 3 Steuernotverorönung

Von Rechtsanwalt Wüſt Halle
IV

Auch der zweite Grundgedanke der
Verotdnung neue Steuexquellen zuerſchließen wird durch das Geſetz in ſo un
vollkommener Weiſe erfüllt daß die weiten
Kreiſen der Ferslkerung auferlegten Opfer in
keinem Verhältnis zu dem ſteuerlichen Erfolg
ſtehen Soweit eine Beſteuerung der durch die
St N V O mit einem Schlage bis auf 15 Proz
und darunter ihrer Verbindlichkeiten enthobenen
Schuldner in Höhe von 2 Proz vorgeſeben iſt
tritt das Mißverhältnis zwiſchen der Beſteuerung
und den Ausmaßen der ſie vorbereitenden und
ermöglichenden Gläubigerentrechtung um minde
ſtens 85 Proz am deutlichſten in die Erſcheinung
Aber auch die dem ſtädtiſchen Grundbeſitz vorngsweiſe zugedachten ſtarken Abgabeverpflich
tungen können um ſo weniger derartige einſchnei
dende Maßnahmen rechtfertigen als jene nur für
die Dauer von 2 Jahren vorgeſehen ſind für einen
nicht bloß vorübergehenden Eingriff in den For
derungsbeſtand eine Veranlaſſung mithin inſo
weit überhaupt nicht als vorliegend anerkannt
werden kann Bei dieſer Sachlage drängt ſich
geradezu der Eindruck auf als ſeien die Auf
wertungsbeſchränkungen nicht um der Steuern
willen ſondern umgekehrt die Steuern um der
Aufwertungsbeſchränkungen willen geſchaffen
Daß auch die Gläubiger aller Art ſich zur Linde
rung der Finanznot des Reiches erhebliche Ab
ſtriche an ihren Forderungen gefallen laſſen
müſſen iſt eine Selbſtverſtändlichkeit Daß aber
finanzielle Opfer ungeheuerlichſten Ausmaßes
usſchließlich der ohnehin am härteſten von der

wirtſchaftlichen u betroffenen ausgebeuteten und verarmten ſozial wertvollen aber
wehrloſen Klaſſe der Sparbevölkerung auferlegt
werden unter Schonung der wirtſchaftlich Star
ken denen im weſentlichen allein die Vorteile
dieſer ganzen eine Vermögensverſchiebung im
Großen darſtellenden Aufwertungstransgktion in
den Schoß fallen iſt eine Löſung die ebenſo un
ſozial iſt wie ſie den einfachſten Geboten der
Gerechtigkeit widerſpricht

Der vielfach zur Rechtfertigung des Aufwer
tungsausſchuſſes herangezogene Gedanke daß das
Sparkapital von den Unternehmungen denen es
zur Verfügung geſtellt war aufgebraucht ſei und
der Gläubiger nach dem Satze Wo nichts iſt hat
der Kaiſer ſein Recht verloren mit der Feſt
ſtellung daß ſein Kapital verloren ſei ſich zu be
ſcheiden habe beruht auf einem volkswirtſchaft
lichen Trugſchluß nämlich der Verwechſlung von
Armut und Jlliquidität einerſeits der mangeln
den Unterſcheidung zwiſchen Anlagekapital und
Betriebskapital andererſeits Nicht zu verkennen
iſt daß Jnduſtrie und Landwirtſchaft gegenwär
tig zumal unter dem Drucke neuer Steuerlaſten
unter Zahlungsſchwierigkeiten zu leiden haben
Das ſind indes vorübergehende Erſcheinungen die
nicht auf Verarmung zurückzuführen ſind und
nicht als Ausdruck wirklicher Zahlungsunfähigkeit
gewertet werden dürfen Induſtrie und Land
wirtſchaft haben ihre Ueberſchüſſe aus der Kriegs
und Jnflatjonszeit in Sachwerten angelgt und
auf dieſe Weiſe ihr Anlagekapital großen Teils
vermehrt Das geſchah auf Koſten des Betriebs
kupitals an dem infolgedeſſen zurzeit arg iſt
Die Wertträger aber in die das Sparkapital
umgewandelt iſt und die daher wirtſchaftlich
betrachtet zur Verfügung der Gläubiger ſtehen
ſollten ſind im weſentlichen noch vorhanden Jn
jedem Ziegelſtein in jedem Saatkorn iſt der
Sparpfennig der in ihm angelegt iſt noch heute
erhalten Jnduſtrie und Landwirtſchaft ſind
durch Krieg und Jnflation im weſentlichen nicht
ſubſtanzärmer geworden

Eine Sonderſtellung von dieſem Geſichtspunkte
aus betrachtet nimmt die Kriegsanleihe
ein Hier ſind die gezeichneten Beträge in der
Tat aufgebraucht und keine Werte an ihre Stelle
etreten Aber legislatoriſch richtig kann dies
roblem nur dahin erfaßt werden daß die

Opfer die hier fürs Vaterland in höchſter Not
gebracht ſind endgültig nicht von denen allein
getragen werden dürfen die ihre Zeichnungs
pflicht erfüllt haben daß der Verluſt dieſer
Kapitalien vielmehr als ein Unglück aufzufaſſen
iſt das von der Allgemeinheit unter gleichmäßi
ger Verteilung nach Maßgabe der wirtſchaftlichen
Kräfte des Einzelnen getragen werden muß alſo
durch ſteuerlich ſtärkere Heranziehung derjenigen
die ihrer Zeichnungspflicht nicht genügt haben
und nötigenfalls unter Zuſammenlegung der ge
ſamten Anleihebeträge nach Maßgabe des dur
iene Nachbeſteuerung gewonnenen Fonds

ch tungen von

Soweit aber außer dem Falle ver Kriegsanleihe tatſächlich in einzelnen Fällen eine
Verminderung der Subſtanz eingetreten ſein
ſollte würde übrigens eine ſolche vermutlich doch
nur tranſitoriſche Wertveränderung immer noch
nicht die vorzeitige Herabſetzung einer erſt nach
Jahren zurückzahlbaren Schuld rechtfertigen Es
ſollte vielmehr dem Srbiger die Möglichkeit
offengelaſſen werden in künftigen beſſeren Zeiten
wieder in die ſich erholenden Werte mit ſeinen
wohlberechtigten Anſprüchen hineinzuwachſen
Beſchränkt ſich das Verlangen der Gläubiger ver
ſtändigerweiſe auf die Gewährleiſtung ſolcher in
der Zukunft liegender Möglichkeiten ſo erledigt
ſich auch der Einwand einer im Falle unbegrenz
ter Aufwertung angeblich drohenden neuen Jn
flation Denn von einer ſolchen Jnflation könnte
höchſtens dann die Rede ſein wenn die ſofortige
Auszahlung vollaufgewerteter Beträge ohne Rück
ſicht auf die gegenwärtige Wirtſchaftslage ver
langt würde Ein derartiges Shylockverlangen
ſtellt aber kein vernünftiger Gläubiger Auch der
geiſtreiche von maßgebender Stelle geprägte Satz

Die Geldentwertung dürfe nicht rückgängig gemacht werden kann einer kritiſchen Betrachtung
nicht ſtandhalten Wedew die Induſtrie noch die
Landwirtſchaft noch der Staat mit ſeinen Steuern
Strafen Tarifen und Gehältern hat vor der
Geldentwertung Halt gemacht nur der Sparer
ſoll ſie reſfpektieren Das iſt nicht überzeugend

Das Urteil ſm kleinen Hitlerprozeß
Nach dem Montagnachmittag verkündigten

Urteil des Volksgerichts von Knob
loch und Maurice je 1 Jahr ſechs MonateSchneider und Fröſchl je 1 Jahr 4 Monate alle
arg Angeklagten das Mindeſtmaß von 1 Jahr
3 onaten Feſtungshaft Gegen Feichtmayr
wurde außerdem wegen Vergehens der Hehlerei
eine Gefängnisſtrafe von 2 Monaten ausge
r Bei ſämtlichen Angeklagten wird die
lnterſuchungshaft angerechnet Außerdem wurde

Bewährungsfriſt Maurice Schneider und Fröſchl
auf die Strafdauer von 1 Jahr 3 Monaten den
übrigen auf die Geſamtſtrafe zugebilligt

Mißlungene Streikhetze
Die Verſuche radikaler Kreiſe im Ruhrgebiet

einen Generalſtreik hervorzurufen ſind als voll
kommen geſcheitert anzuſehen Jn einem von der
Union der Hand und Kopfarbeiter und der Kom
muniſtiſchen Partei Bezirk Ruhrgebiet unter
zeichneten Aufruf wurden die Belegſchaften auf
gefordert die Schachtanlagen bis auf den letzten
Mann zu verlaſſen Die Bergarbeiter ſind von
einigen Ausnahmen abgeſehen der Aufforderung
nicht gefolgt Auf den Zechen Graf Bismarck J
und Wilhelmine Viktoria I wurde verſucht durch
Sabotage die Arbeitsniederlegung zu erzwingen
Es wurden Förderwagen in den Schacht geſtürzt
doch ſind die dadurch angerichteten Schäden nur
gering

Kommuniſtiſche Straßenüberfälle in Berlin
Die von der Deutſchvölkiſchen Freiheits

partei am Sonntagvormittag nach dem Blüther
Saal einberufene Wahlkundgebung ſtand vor
ihrem Beginn im Zeichen kommuniſti
ſcher Ueberfälle auf die dem Verſamm
S zuſtrebenden Teilnehmer Auf die
Falſchmeldung der Roten Fahne hin daß
General Ludendorff bei dieſer Kundgebung das
Wort ergreifen werde hatten Trupps der Kom
muniſtiſchen Jugend konzentriſch alle Zufahrts
ſtraßen beſetzt Einem Trupp deutſchvölkiſcher
Jungmannen die mit einer zuſammengerollten
chwarzweiß roten Fahne einherzogen wurde
beſonders übel mitgeſpielt Bei dem Kampf

17jährige Willi Ehlers einen Meſſerſtich unter
das Auge ſo daß er blutüberſtrömt nach dem
Blüther Saal und von dort nach Anlegung
eines Notverbandes nach dem Krankenhaus ge
ſchafft werden mußte Zwei andere Mitglieder
des Bismarck Ordens trugen Kopfverletzungen
davon Die Polizei nahm zirka 12 Verhaf

eilnehmern an dieſen Ueber
fällen vor

Das Glück
der Jngrid Wenölanö

Roman von Erich Frieſen
7 Fortſetzung Nachdruck verboten

Warum ſchreiben Sie es denn wenn die
neiſten Menſchen es nicht verſtehen

Verdutzt blickte der junge Gelehrte auf bei
der unbarmherzig treffenden Logik dieſes Kindes
e warum ſchrieb er eigentlich das dickbauchige
Werk über die Gärungstechniker unter den
Vögeln und ähnlichen Kram Warum ovpferte
er ſeine Jugend ſeine beſten Mannesiaghre ſeine
Geſundheit einem unſäglich mühſamen Werk von
dem er noch nicht einmal wußte ob es ihm ge
lingen ob man es überhaupt leſen würde
Nur weil es ihn befriedigte ihn glücklich machte

Glücklich War er wirklich glücklich
Nachdenklich ruhten ſeine Blicke auf dem an

einer Seite tapfer ausſchreitenden Jungmädel
Die Augen beim Anblick der tanzenden Paare
vor Jugendſrohſinn und Lebensfreude ſtrahlten

Ach er hatte nie die Freuden die ſelige
Sorgloſigkeit der Jugend gekannt Sein Vater
war ein reicher Sonderling aus dem Jura Der
vergrub ſich ganz in die Einſamkeit ſeines Berg
ſchlößchens um dort von ſeiner kleinen Stern
warte aus Forſchungen über die Fixſterne zu
machen Seinen einzigen Sohn hatte er in ſeinem
eigenen etwas abſonderlichen Gedankengang er
gen Nur daß dex Gegenſtand ein anderer war
Schon mit achtzehn Jahren ſtudierte der junge
Marimilign Sinapius in Bern RNaturwiſſenſchaft
wobei er ſein Hauptintereſſe der Faung zuwandte
Und hierbei wieder im beſonderen dem Studium
der Inſtinkte der Vögel und Amphibien Nach
beendetem Studium hatte er eine Studienreiſe
gach Auſtralien gemacht um die fliegenden
Hunde an Ort und Stelle zu beobachten Hatte
ſich dann längere Zeit in Syrien aufgehalten
um zu ergründen weshalb die Hyänen und
Schakale kein friſch getötetes Fleiſch verſpeiſen
jondern ihre Opfer erſt in ihre Höhlen verſchkep
ven um ihnen dort das nötige Hautgöut angedeihen zu kaſſen Ein paar Jahre ſpäter ſtand
ſein Name auf der Liſte der bekannteſten Natur
wiſſenichaftler Und ſeit einem Jahr hatte er
ſich in Zürich als Dozent niedergelaſſenEr hatte ſein Ziel erreicht Aber war er glück
lich Und war er wirklich ſchon zu alt um gnlweſen

den Freuden der Jugend teilzunehmen Wo
war ſeine eigene Jugend geblieben

Mit einem plötzlichen Ruck blieb er ſtehen
Wenn ich noch tanzen lernte Fräulein Bär

beli er ſtockte
Nun ermunterte ſie ihn erwartungsvoll

nit Korrr runden Augen
Werden werden Sie denn auch mit mir

altem Brummbär
Erſt lernen und dann fragen lachte ſie ihn

ſchalkhaft unter halbgeſenkten Lidern hervor
anblinzelnd

Dann ſchlug ſie ihm ein Schnippchen und
rannte ſpvornſtreichs davon

Der junge Gelehrte ſah ihr nach wie die
Füßchen trippelten wie die Locken flatterten wie
die blauen Seidenbänder flogen Alles an der
gertenſchlanken weißen Geſtalt Leben und Jugend
und Bewegung

Und er Und er
Langfam wandte er ſich und fuhr heimwärts

um in ſeiner düſtern Studierſtube über das
nächſte Kapitel ſeines Werks über die Gärungs
techniker unter den Vögeln nachzudenken

III
Die Tage flogen dahin Und auch die Wochen

Und nichts änderte ſich in der kleinen Villa am
Zürichberg Konſul Eherhard Wendland rauchte
nach wie vor jeden Abend ſeine Pfeife hinter
dem großen Format der Züricher Poſt zufrieden
mit ſich und der ganzen Welt Frau Urſulas
kalte durchdringende Augen waren noch immer
auf dem Lugaus nach irgend einem Tadel den
ſie einem ihrer Stiefkinder an den Kopf werfen
konnte Bärbeli lachte und ſchwatzte mit ihrer
hellen Stimme und loſen Zunge flott drauf los
wie ſie es ſtets getan ohne ſich um die ſtrenge
Miene und tadelnden Bemerkungen der Stief
mutter kümmern Adrian hockte bis in die
Nacht hinter ſeinen Büchern und arbeitete für
ſein demnächſtiges Examen e es dem auf
merkſamen Auge ſeiner Schweſter Jngrid aller
dings manchmal ſo erſchien als fehlte ihm die
rechte Begeiſterung

Und Jngrid ſelbſt 7
Sie war wie immer der gute Geiſt des Hauſes

r ggrit liebreich voll weiblicher Anmut und
ürde
Und doch ein ſcharfer Beobachter würde eine

Veränderung an ihr wahrgenommen haben
Worin dieſe beſtand wäre ſchwer zu ſagen ge

der ſich um die Fahne entſpann erhielt der J

Katſonale Gewiſſensfrage
Geh Rat Finger in einer Verſammlung der

D V P
Frau Reichstagsabgeordnete Fritzſch Berlin

und Univerſitätsvrofeſſor Geheimrat Finger
ſprachen geſtern in einer gutbeſuchten Verſamm
lung im Hofjger über Gewiſſensfragen und
Deutſchlands Not Deutſchlands Zukunft Herr

Oberpoſtrat Krämer ſprach einige Begrüßungs
worte worauf Froy Fritzſch ausführte

Die Hauptaufgabe der Frauen iſt daß ſie
denjenigen die nicht wiſſen wohin in ihrer He
wiſſensqual beizuſtehen hat Die Deutſche Volks
partei zaubert keine Roſen vor ihre Wähler
Wenn die Männer die große politiſche Arbeit zu
leiſten haben haben die Frauen den Weg zu fin
den in die Familien Jch bitte nicht vor dem
Werben zurückzuſchrecken für unſer Vaterland
Gehen Sie hinein in die Schichten der kommuni
ſtiſchen Frauen Wir werden Verſtändnis finden
Mir wäre es unmöglich mich unter die Befehle
aus Rußland zu ſtellen Es gibt keine Frau die
nicht an ihrem Eigentum hängt

Jn der Sozialdemokratie glaubt man nicht
mehr an die alten Jdeale Die Frauen ſehen es
lieber daß die Männer länger als acht Stunden
als gar nicht arbeiten Mit tiefer Bitternis ſehen
die Frauen ein daß die Hochgekommenen in der
Partei ſich nicht mehr als Sozialiſten fühlen
Unſere Aufgabe die der Frauen iſt es nicht zu
haſſen ſondern zu lieben Klaſſenkampf iſt keine
Brüderlichkeit

Jn der Demokratie gibt es unverſtändliche
Widerſprüche Auf der einen Seite ſtarres Feſt

auf der anderen Seite Nachhalten am Beſitz
Jn dengeben gegenüber der Sozialdemokratie

Wahlen der Republiken der Welt ſpielt das
Geld die Hauptrolle Jm Zentrum tritt das
Konfeſſionelle zu ſtark in den Vordergrund Es
liegt über ihm ein geheimnisvoller Schleier von

Fremdheit FDie Deutſchnationglen haben nicht den Ein
ſchlag ſozialen Empfindens den wir brauchen
Wir laſſen eben nicht von dem ſozialen Gewiſſen
Wir ſind ſtets der Meinung geweſen daß die
Monarchie für Deutſchland die richtige Staats
form iſt aber wir erſtreben das Volkskaiſer
t um Wir wollen einen König mit ſelbſtverant
wortlichen Miniſtern Jch fürchte daß unverant
wortliche Führer die heutige ſtarke nationale
Bewegung mißbrauchen Die Judenhetze iſt
zu ißbilligen Böſeſte Jnſtinkte werden in
unſerkr Jugend geweckt

Wie können die die den Krieg kennen von
einem baldigen Kriege ſprechen Wie können
wir in unſerem Elend in einen Krieg gehen
Waffen aus Rußland bekommen wir nux um den
Preis der Sowjetwirtſchaft bei uns Und wenn
alles da wäre Wir hätten die ganze Welt erſt
recht gegen uns und würden den Krieg erſt recht
verlieren Das ſind Gewiſſensfragen ernſteſter
Art Vaterlandssefühl liegt nicht im Hurrg
ſchreien ſondern in ſtiller und emſiger Arbeit
Durch Opfer und Arbeit zur Freiheit

Geheimrat Profeſſor Dr Finger führte u a
aus Wer es mit ſeinen Pflichten ernſt nimmt
wählt und prüft Der Wähler gibt heute ſeine
Stimme nicht ab für eine Perſon ſondern für
ein Programm Wer ſein Vaterland liebt
der wird lieber einige Mandate einbüßen als den
Wahlkampf unehrlich zu führen Das deutſche
Volk muß ſich heute fragen welches t kann
ich mir heute ſtecken Wir ſind ein ſeeliſch krankes
Volk das irrlichtert und immer neue Parteien
gründet Der Führer unferer Partei bat der
Jugend die ſich heute vaterländiſchen Verbänden
anſchließt ſeine Anerkennung ausgeſprochen
Aber deſto deutlicher müſſen wir fordern die

Verantwortlichkeit der Führer

Wer wur Temperament hat iſt ein ſchlechter
Politiker und wer heute nicht die Fauſt ballt
deſſen innere Einſtellung iſt mir unverſtändlich
Aber der beſte Radikalismus iſt auf lockerem Sand
gebaut Kaum geſät will er ernten Er kann
opponieren aber nicht regieren Dieſe Unfähig
keit macht ſich in erſter Linie bemerkbar in der
Außenpolitik Frankreich iſt und bleibt unſer
unerbittlicher Feind England ſteht die große

useinanderſetzung mit Frankreich bevor aber es
wird niemals eine Politik zugunſten Deutſchlands
verfolgen Unſer Ziel kann nur ſein zu
perhandeln und einen Anſchluß an Deutſch
öſterreich zu gewinnen Solange die Außenvpolitik
ſich nicht zu unſeren Gunſten wendet muß uns die
Streſemannſche Politik maßgebend ſein die
Weckung des Weltgewiſſens

Dem Parteihaß hält die Deutſche Volkspartei
die Volksgemeinſchaft gegenüber die aber nichts
mit dem Marzismus zu tun hat Aeußerſte Spar

Vlauaugen noch tiefer erglänzten als früher daß
ihr lieblicher Mund etwas feſter geſchloſſen war
de ie manchmal ſcheinbar ohne Veranlaſſung
die Farbe wechſelte und ſich wie traumverloren
über die Stirn ſtrich gerade ſo als wollte ſie
unliebſame Gedanken verſcheuchen

Bald nach jenem Ausflug nach dem Uetliberg
hatte Dr Hilmar Holger in der Wendlandſchen
Villa ſeinen Beſuch gemacht und war von dem
Konſul aufs herzlichſte willkommen geheißen wor
den Seitdem hatte er Jngrid oft geſehen ſo
wohl im Hauſe ihrer Eltern als auch auf Geſell
chaften bei Landpartien und im Konzert oder

ater Sie fanden ſich ſtets zueinander die
beiden Doch noch nie war ein wärmeres Wort
zwiſchen ihnen gefallenEs war als ob eine unſichtbare Schranke
zwiſchen ihnen aufragteNur einmal nahm ihre Unterhaltung eine
wärmere Färbung an

Auf einer Dampferfahrt auf dem Vierwald
ſtätter See war es bei einem der gemeinſamen
Geſellſchaftsausflüge welche dieund in ſolchen Dingen unglaublich erfinderi e
Juliane Haugartner wieder einmal ſo wundervoll
in Szene geſetzt hatte

Ein dichtes wogendes weithingedehntes
Nebelmeer lag über Zürich als der Extrazug mit
den Teilnehmer an dem Ausflug aus der Bahn
hofshalle hinausdampfte

Trotzdem die frohe Laune ſtand hoch im
Kurs Die Züricher ſind ihr Nebelmeer gewöhnt
Sie wiſſen daß es zumeiſt einem um ſo klareren
Himme Platz macht

So ouch heute die Nebelwolken ſich zu zerteilen Und als der Zug in den
Bahnhof von Luzern einfuhr und bald grauf
alles an Bord eines der eleganten kleinen
Dampfer verſtaut war huſchte die gutgelaunte
Sonne bereits wie hen Mädchenlächeln hin
über den nur leichtbewegten eertvioge des
Vierwaldſtätter Sees Zwar ſteckte der Pilatus
noch tief in einer Wolkenzivfelmütze Zerfetzte
Nebelhemden umilatterten die Mythen Der
Rigi erglänzte im weißen Negligé und auf

den hohen Matten ringsum hatten die Sonnen
ſtrahlen die letzten Schneeſpuren noch nicht von
dannen getrieben

Als man an den lieblichen Geſtaden des
Rütli landete erglänzte blendendes Sonnen

licht über der
Vielleicht daß ihre wundervollen Mattafte

ſamkeit und intenſivſte Arbeit auf allen Gebieten
iſt nötig Der Sieg der Revolution beſtand im
Zuſammenbruch des alten Stgates aber der
Erfolg das Kennzeichen eines Sieges fehlt Ein
Volk mit der Eigenſchaft des Deutſchen überſteht
auch eine Kriſe wie die heutige

Herr Oberpoſtrat Krämer wies dann zum
Schluſſe hin auf die Verdienſte Profeſſor Dr
Fingers als Stadtrat und Stadtverordneter für
die Deutſche Volkspartei

Gatterſtedt Erfolgreiche VerſammlungAm Freitag fand hier eine öffentliche Wahlverſamm
lung der Deutſchen Volkspartei ſtatt Mit große
Genugluung wurde feſtgeſtellt daß die ſehr anſehnlig
Verſammlung dafür zeugte daß allenthalben größ
Intereſſe für die Wahlen vorhanden iſt während
der Kommüniſtiſchen Partei nicht gelang eine ſolche z
ſtande zu bringen Am Mittwoch war nämlich übe
haupt niemand erſchienen am Donnerstag eine knapr
Stammtiſchbeſetzungl Die Arbeiter laſſen ſich eben hen
nicht mehr als willenloſe Werkzeuge verhetzen und miß
brauchen und beſuchen lieber bürgerliche Verſamm
lungen wo ſie ſachliche Aufklärung erhalten Der Rer
ner des Abends Mittelſchullehrer Schumann Hal
richtete zunächſt einen warmen Appell an die Vater
landsliebe mit der Mahnung zur Einigkeit wele
ſtark macht Er wies dann nach daß ſeit Eintritt de
Deutſchen Volkspartei in die Regiernng außen u
innenpolitiſch Erfolge zu verzeichnen ſeien Nach allg
meiner Zuſtimmung fand keine Ausſprache ſtatt De
Redner gab darum im Schlußwort nur noch einige
Winke über die eigentliche Wahl mit dem Einheitsſtimm
zettel Ortsvorſteher Braune ſchloß hierauf die Ver
ſammlung

Eine RNahnung Hindenburgs
Braunſchweig 29 April Zu einer wen

nationalen Kundgebung geſtaltete ſich die Fahnen
weihe des Braunſchweiger Stahlhelms in Ad n
buttel Faſt 200 Ortsgruppen mit ihren Jung
tahrhelmen woren vertreten 75 Fahnen mit
en alten ſchwarz weiß roten Fahnen wurden e

zählt Eine Reihe von Reitervereinen aus dem
braunſchweigiſchen Land nahm an der Feier teil
die ſich zu einer großartigen Huldigung für
Generalfeldmarſchall von Hindenburg geſtaltete
Jm Anſchluß an die Fahnenweihe ergriff Hinden
burg das Wort zu folgender Anſprache Meine
lieben alten Kriegskameraden Jch ſtehe heute
zum erſten Male in Eurer Mitte als Ehrenmit
glied Eurer Vereinigung des Stahlhelms Jch
freue mich deſſen und ich bin ſtolz darauf Euer
Abzeichen auf meiner Bruſt zu tragen denn ich
weiß was es bedeutet Es bedeutet daß in
unſerem Vaterlande jene Tugenden wiedergekehrt
ſind die einſt zum Siege geführt haben und die
uns mit Gottes Hilfe auch wieder zu Ehren
kommen laſſen werden Jch meine die Treue die
Vaterlandsliebe und den Sinn für Zucht und
Ordnung Jch rufe Euch noch folgendes zu
Haltet treu zuſammen wie wir uns einſt im
Kampf und Sieg um unſere Fahnen geſchart
haben Seid einig laßt das Parteigezänk beiſeite
das unſerem teuren Vaterlande ſo unendlich viel
böſes getan hat denkt nur an das eine an die
Liebe zum Vaterlande dann werdet Jhr wiſſen
was Jhr zu tun habt Wir haben keine anderen
Feinde als die die uns zertrümmern und ver
nichten wollen Darum wollen wir hinwegſehen
über kleine Meinungsverſchiedenheiten denn
Einigkeit allein macht ſtark neben dem Glauben
an Gott den Herrn und wo Stärke iſt da iſt
Macht und Recht Darum bitte ich noch einmal
Laſſen Sie uns das Gelöbnis der Liebe und Treue
zum Vaterland der Zucht und Ordnung und der
Einigkeit bekräftigen mit dem Ruf Unſer ge
liebtes teures deutſches Vaterland für das wir
aber auch bereit ſind zu ſterben hurra hurra
hurra Von einem Flieger wurde ein großer
Eichenlaubkranz mit ſchwarz weiß roter Schleife
für den Generalfeldmarſchall herabgeworfen

Die Einäſcherung Dr Helfferichs
Die Einäſcherung Dr Helfferich und ſeiner

Mutter findet am Mittwochnachmittag 4 Uhr im
Krematorium in Mannheim ſtatt wo die Leichen
um 316 Uhr mit der Bahn eintreffen Vor der
Ueberführung der Leichen zur Bahn wird von der
Schweizer Regierung im Gerichtsmediziniſchen
Jnſgitut in Zürich eine offzielle Beileidskund
gebung für die deutſchen Opfer des Eiſenbahn
unglücks veranſtaltet

Jngrid wanderte an Hilmar Holgers Seite
langſam den ſanft anſteigenden ſchmalen Pfad
empor Beide erſchienen heute außergewöhnlich
ſchweigſam Waren ibre Herzen zu voll um über
gleichgültige Dinge zu ſprechen Vermieden ſie
eine intimere Unterhaltung zu beginnen Viel
leicht war es Furcht daß die in ihrem Jnnern
mühſam eingedämmten Gefühle mit elementarer
Gewalt hervorbrechen könnten

Da ſpazierte an ihnen ein anderes Paar vor
bei mit raſchen beflügelten Schritten Bärbeli
und der Profeſſor Sinapius Helles kindliches
Mädchengelächter verlte durch die klare Gebirgs
luft Und als Echo ein ſchüchternes gedämpftes
Männerlachen welches klang als ob es ſich noch
nicht recht hervorwagte Aber das Geſicht des
jungen Gelehrten ſah recht vergnügt aus Es
mußte ihm doch wohl von Herzen kommen dieſes
ihm ſo ungewohnte Lachen tJch kenne den guten Profeſſor gar nicht wie
der ſagte Dr Holger mit halbem Lächeln zu
ſeiner Begleiterin Jhre Schweſter tut Wunder
an ihm Fräulein Wendland
ter blickte Jngrid den beiden nach

wie Bärbeli davontrollte und die lange Geſtalt
des Profeſſors wie ein Schatten hinter ihr her

Sie meinen doch nicht
r fnrag Profeſſor Sinapius ſich offenbar leb

haft für Fräulein Bärbeli intereſſiert
ſechzehſgt ſie iſt ja noch ein Kind Kaum
jechzehn

Ex zuckte lächelnd die Achſeln
Die Liebe fragt nicht nach dem Alter Sie

iſt das ehrlichſte unverdorbenſte individuellſte
mpfinden im Menſchen Oder ind Sie anderer

Meinung Fräulein Wendland
Sie fühlte wie ſie errötete Um ihre Befan

jenheit zu verbergen erwiderte ſie ſchroffer als
ie beabſichtigte

Ich verſtehe mich nicht darauf
UÜnwillkürlich entfernte er ſich ein vaar

Schritte von ihr
Jch auch nicht gab er ebenſo ſchroff zurück

Fortſetzung folgt

waldumſchloſſenen ſchwellenden

e

gegen
el
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